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Chlaushöck, 9. Dezember 2017 
Wie schon einige Jahr zum Be-
ginn der Adventszeit, steht eine 
offene Tür in Wetzikon für uns 
bereit. Von Ursula und Godi 
werden wir alle Jahre eingeladen 
zu einem Chlaushöck, da kann 
man nur danke sagen. 

Im schönen grossen Wohnzim-
mer, in warmen Finken, auf Kos-
ten anderer, fein Essen und erst 
noch Trinken, das gibt’s nur ein-
mal im Jahr und nicht alle Tage, 
wie haben wir das Verdient, 
stellt sich da die Frage. 

 

Dank unseren lieben und gross-
zügigen Clubmitgliedern, die 
freiwillig ihren Beitrag leisten 
und auch bezahlen, geniessen 
wir das Schlaraffenland schon 
seit Jahren, vom feinen Apéro, 
Essen, Dessert bis zur Nüsslischa-
le. 
Trinkt endlich den Kaffee aus, 
mag nicht mehr warten und ver-
teilt doch die Abdeckchips und 
Lottokarten. So tönt es aus unse-
ren Reihen in eher forscher Wei-
se, nur so gewinnen wir unsere 
schönen Lottopreise. 

 
Kurt der Lottospeaker hat seinen 
Platz eingenommen, nun werden 
die Spieler/Innen langsam zur 
Ruhe kommen. Eine Linie, zwei 
Linien, auf die volle Karte wird 
gespielt, nun geht’s los und alle 
befolgen was unser Leser be-
fiehlt. 
Die Preise sind in verschiedenen 
Taschen verschwunden, die Lot-
toutensilien sortiert, die Spiel-
karten gebunden. Nun Gastge-
bern und Sponsoren herzlich 
Danke sagen, was das nächste 

Jahr passiert, werden wir später 
fragen. 
Fertig mit Nüssen, Mandarinen 
und Guetzli essen, alles zusam-
menpacken und bitte nichts ver-
gessen. Die Gastgeber sollen 
auch mal zur Ruhe kommen, wir 
haben sie nun Stunden in Be-
schlag genommen. 

 
Nun vor den guten Wünschen zu 
den Weihnachtstagen, möchte 
ich Allen, den Gastgebern wie 
auch Spendern, die zum guten 
Gelingen diesem Anlass beige-
tragen, ganz herzlich Danke sa-
gen und geniesst die Feiertage! 
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49. Generalversammlung des  
NSU-Club Zürcher Oberland,  
Am 23. März 2018 fand die 49. 
Generalversammlung im Restau-
rant Freihof in Grüningen statt. 
Im Zentrum stand dabei die 
Wiederwahl von drei Vorstand-
mitgliedern und das Jubiläum 50 
Jahre NSU-Club. Erfreulicherwei-
se konnten wir nebst diversen 
Entschuldigten doch noch 19 von 
48 Mitgliedern begrüssen und 
mit ihnen ein feines Abendessen 
und den von den Wirtsleuten ge-
spendeten Dessert geniessen. 
Um 20.20 Uhr wurde die alljähr-
liche Hauptversammlung eröff-
net. Der Jahresbericht des Präsi-
denten wurde schriftlich abge-
geben, das Protokoll der letzten 
Generalversammlung durch den 
Ressortverantwortlichen  in sou-
veräner wie auch unterhaltsa-
mer Weise verlesen und von der  

Versammlung einstimmig abge-
nommen und mit grossem Ap-
plaus verdankt. Mit der Abnah-
me des Protokolls des Aktuars 
und des Jahresberichts des Prä-
sidenten standen nun die Zahlen 
im Vordergrund. Mit einem aus-
geglichenen Budget wurde von 
den Revisoren beantragt, die 
Jahresrechnung 2017 mit gros-
sem Dank an die Kassierin abzu-
nehmen. Die Jahresrechnung 
2017 sowie der Bericht der Revi-
soren wurden ohne Beanstan-
dung genehmigt und den Ver-
antwortlichen die Entlastung er-
teilt. Die zu wählenden Vor-
standmitglieder haben sich er-
freulicherweise für zwei weitere 
Amtsjahre einstimmig wieder-
wählen lassen. Bei den Wahlen 
des Vorstandes und der Reviso-
ren bleibt es bei der gleichen Be-
setzungen.  Nebst den üblichen 

und festgelegten Traktanden 
mussten auch über keine weite-
ren Punkte abgestimmt werden. 
Anschliessend wurde das Jahres-
programm 2018 präsentiert, wo-
bei das Jubiläum 2019 im Vor-
dergrund stand.  
Nun können wir wieder mit neu-
em Elan auf den Frühling warten 
und hoffen dass er möglichst 
schnell zu uns kommt, den im 
März gehen die Aktivitäten mit 
Oldtimertreffen und Ausfahrten 
bereits wieder los.  
Die Mitgliederzahl stieg auf 48 
(Vorjahr 45), die Mitgliederbei-
träge bleiben unverändert. 
Nach dem ordentlichen Teil der 
Generalversammlung genossen 
wir noch das ungezwungene 
Beisammensein bei einem Glas 
Wasser oder einem Glas Wein.

 
 

 
 
91. SAM Delegiertenversamm-
lung, vom 24. März 2018 im Saal 
des Erlenmoos in Wollerau 
OK-Präsidentin Liselotte Hom-
berger von der Sektion AMC 

Obersee Altendorf begrüsste die 
Delegierten und Gäste. Roger 
Uhr eröffnete die 91. Delegier-
tenversammlung mit Dank an die 
Anwesenden der Sektionen, 
Partner und dem OK.  Er weist 
kurz auf den Tagesablauf hin. 
Auch blickt er auf ein sehr inte-
ressantes, bewegtes Jahr, mit 
vielen guten, interessanten und 
emotionellen Begegnungen zu-
rück. Betreffen der Finanzen 
kann er einen sehr positiven Fi-
nanzabschluss vorweisen, der 
sicher Stephan Kessler zu ver-

danken ist. Die Wahlen wurden 
zügig durchgeführt und die 
 Ehrungen der Ehrenveteranen 
die seit 45 Jahren dem Verband 
angehören geehrt. Nach dem of-
fiziellen Teil der DV ging es an 
die Sonne zu einem Apéro, bevor 
man mit einem feinen Essen und 
mit musikalischer Unterhaltung 
den Tag zum Abschluss erklärte. 
 

Das ausführliche Protokoll der 
90. Delegiertenversammlung des 
SAM ist abrufbar unter  
www.s-a-m.ch

Country Musik Festival mit 
American Brunch 2018 
Am Sonntagvormittag 25. März 
2018 besuchten 30 Personen 
vom NSU Club und deren Fami-
lien das Weltweit längste, be-
kannte internationale Country 
Musik Festival im Schützenhaus 

Albisgüetli in Zürich. Für uns 
vom NSU Club ist der Besuch 
von diesem Anlass schon fast 
Tradition. Gespannt waren wir 
alle auf Mister County, Jeff Tur-
ner, der an diesem Sonntag das 
Publikum mit seinem Charm und 
guter Musik verzauberte. 
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Dicke Stimmung und die Show 
die geboten wurde, riss jeden 
Fan dieser Musik vom Hocker 
und ist einzigartig. Sehr bekannt 
am Country Musik Festival ist 
auch das American Breakfast am 
Sonntag.  

Das exklusive, vielseitige Buffet 
lässt keine Wünsche offen, da ist 

alles vorhanden was das Herz 
und der Magen begehrt. Es ge-
hört zur Tradition am Sonntags-
konzert, dass die jüngsten Besu-
cher ein oder zwei Lieder zum 
Besten geben dürfen.  

Leider geht dieser Vormittag viel 
zu schnell vorbei und mit gefüll-
tem Magen und Westernsound 

im Ohr, machen wir uns wieder 
auf den Heimweg und freuen 
uns schon auf das 35. Internati-
onale Country Musik Festival 
2019.  

Vielen Dank allen welche uns zu 
diesem Anlass begleitet haben. 
Godi

 
 
Höck bei Vreni und Wisi 
Dienstag,  7. August 2018 
Nachdem wir uns im letzten Jahr 
anscheinend anständig aufge-
führt und keine Schäden hinter-
lassen hatten, dürfen wir auch in 
diesem Jahr wieder bei Vreni 
und Wisi Weber und seiner Fa-
milie zu Gast sein. Eine tolle 
Überraschung! 

Und wie letztes Jahr hielt auch 
das Wetter 1. prächtig mit und 
2. sich mit der Gluthitze etwas 
zurück, sodass ein fast schweiss-
freier Genuss zu den leckeren 
Speisen frisch vom Grill nichts 
mehr im Wege stand. Doch kurz 
vor dem Essen werden wir von 
einigen Tropfen Regen und vom 
starken Winde verweht, so dass 
Teile des Tischgedecks durch die 
Luft wirbeln. Doch nur dank der 

Vorarbeit von Wisi und Vreni, 
welche für alle Wetterlagen 
vorbereitet sind, können wir das 
Essen im wunderbar ausgebau-
ten Eventstübchen geniessen.  

 
Als ich so gegen 18.30 Uhr im 
liebevoll hergerichteten und de-
korierten Garten eintreffe, bin 
ich doch etwas erstaunt… ich bin 
nicht der Letzte. Auf dem Gar-
tensitzplatz erwarten mich ne-
ben der Gastfamilie auch schon 
diverse Clubmitglieder.  

 

11 Clubmitglieder folgen der 
Einladung und nehmen vorerst 
aufgrund des schönen Wetters 
auf dem gemütlichen Sitzplatz 
im Garten Platz und lassen es 
sich erst mal beim Apéro gut 
gehen. Nachdem auch die letz-
ten Gäste eingetroffen sind, 
kommt Vreni und Wisi aber auch 
Daniela und Daniel so richtig auf 
Touren.  

Ununterbrochen wandert 
Fleisch vom Grill auf die Teller 
und wir bedienen uns am köstli-
chen Salatbuffet. So komme ich 
kaum zum Fotografieren, denn 
in der Zeit in der ich Fotos ma-
che, könnten die Anderen ja ein 
Stück Fleisch mehr essen und ich 
käme zu kurz; nein im Ernst 
jetzt, natürlich hat es für jeden 
reichlich genug und es schmeckt 
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ausgezeichnet. Aber irgendwann 
ist halt selbst jeder Magen voll. 

 
Nach dem Essen sitzen wir er-
neut, bei angenehmen Tempe-
raturen und ohne Regen und 
Wind, auf dem Sitzplatz gemüt-
lich zusammen und bedienen 
uns später noch am Dessertbuf-
fet.  
SCHÖN WAR’S ERNEUT ! 
So lautet einheitlich der Tenor 
der erschienenen Teilnehmer. 
Unsere Grillprofis und Gastgeber 
haben sich mit Salaten, Saucen, 
Fleisch, Torten, Kuchen, Cremen 
und vielem anderem ordentlich 
ins Zeug gelegt – nochmals herz-
lichen Dank für die Mühen.  

 
Wir als Gäste haben eure Gast-
freundschaft und das kulinari-
sche Verwöhnprogramm gern 
angenommen und sehr genos-
sen. So verstreichen die Stunden 
bei allerlei heiteren und besinn-
lichen Anekdoten aus unserem 
Clubleben. Aber irgendwann 
müssen wir den Weber´s auch 
mal die Gelegenheit geben auf-
zuräumen. Als dann zu fortge-
schrittener Stunde die Grillkohle 
nicht mehr glüht, Lichteier und 
Petroleumlampen heller leuch-
teten als der Abendhimmel, 
muss dieser gemütliche Abend 
auch mal ein Ende finden und 
wir uns auf den Heimweg ma-
chen.  

 
So verabschieden wir uns mit 
einem herzlichen Dankeschön 
für die Gastfreundschaft und für 
Speis und Trank. Schön war’s! 
Recht herzlichen Dank an Vreni 
und Wisi für die Organisation 
und ihre grosse Arbeit aber auch 
Daniela und Daniel für ihre Mit-
hilfe. 
 
 

 
 
REGEL-GERECHT 

 
 
Liebe Clubmitglieder 
der Grossteil oder sogar Alle von 
uns halten sich ganz selbstver-
ständlich an Verkehrsregeln. Im 
Strassenverkehr bleiben wir 
nüchtern, beachten Tempolimits 
und stoppen an roten Ampeln. 
Umso mehr ärgert es uns, wenn 
andere Verkehrsteilnehmer kei-
ne Rücksicht zeigen. Wir erleben 
es jeden Tag: Im Auto schimpfen 
wir über Blinkmuffel und Dräng-
ler. Doch sind es tatsächlich im-

mer nur die anderen, die sich 
falsch verhalten? Haben wir die-
se Situation jederzeit im Griff? 
Es gibt immer mehr Autofahrer 
die den Blinker nicht setzen und 
den Blinkerhebel gar nicht be-
nutzen. Der Blinker ist dazu da 
um anderen Verkehrsteilneh-
mern anzuzeigen das man die 
Richtung wechseln will. Auf das 
Blinken kann dann frühzeitig re-
agiert und Verkehrsunfälle ver-
mieden werden. Also bitte auch 
frühzeitig blinken damit andere 
erkennen können das und wohin 
wir abbiegen möchten. Bei „ro-
ter“ Ampel, das geplante Abbie-
gen frühzeitig anzeigen und 
nicht erst beim Anfahren. So 
können damit auch Radfahrer 

und Fußgänger unsere Absicht 
erkennen. 
In der Verkehrsregelverordnung 
und dem Strassenverkehrsgesetz 
ist das festgehalten und klar ge-
regelt!. (VRV Art. 28) Der Fahr-
zeugführer hat alle Richtungs-
änderungen anzukündigen, auch 
das Abbiegen nach rechts. Selbst 
der Radfahrer, der zum Überho-
len eines andern ausschwenkt, 
hat dies anzuzeigen. Die Zei-
chengebung ist nach der Rich-
tungsänderung unverzüglich ein-
zustellen. Radfahrer können die 
Zeichengebung bereits während 
der Richtungsänderung einstel-
len. 
(SVG Art. 39) “Jede Richtungs-
änderung ist mit dem Rich-
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tungsanzeiger oder durch deutli-
che Handzeichen rechtzeitig be-
kannt zu geben. Die Zeichenge-
bung ist nach der Richtungsän-
derung unverzüglich einzustel-
len.  
 
a) Einspuren, Wechseln des 
Fahrstreifens und Abbiegen 
Beim Wechsel der Fahrspur ist 
frühzeitig zu blinken. Insbeson-
dere beim Fahrspurwechsel auf 
der Autobahn. Aber auch beim 
Einfahren und vor dem Ausfah-
ren von der Autobahn. Natürlich 
ist auch beim Abbiegen rechtzei-
tig der Blinker zu setzen. Das gilt 
auch, wenn man einer abkni-
ckenden Vorfahrtstraße folgt, 

wie der „Hauptstrasse“   mit 
beigefügter Zusatztafel „Rich-

tung der Hauptstrasse“ . 
Wenn die Fahrtrichtung durch 
Richtungspfeile auf der Fahr-
bahn vorgeschrieben ist, ist 
ebenfalls die Fahrtrichtungsän-
derung anzuzeigen. 
b) das Überholen und das Wen-
den 
Das Ausscheren zum Überholen 
und das Wiedereinordnen sind 
ebenso rechtzeitig durch Betäti-
gung des Blinkers anzukündigen. 
Natürlich ist auch beim Wenden 
rechtzeitig der Blinker zu setzen. 
Will man an einem Hindernis, 
etwa einem haltenden Fahrzeug 
oder einer Absperrung auf der 
Fahrbahn links vorbeifahren, 
müssen wir, wie beim Überho-
len durch Blinken unser Vorha-
ben ankündigen. 
c. das Einfügen eines Fahrzeuges in 
den Verkehr und das Anhalten am 
Strassenrand 

Was viele gar nicht machen, 
auch wenn man auf eine Straße 
einfährt (z.B. aus einer Grund-
stücksausfahrt oder Tiefgarage) 
müssen wir blinken. Das gleiche 

gilt beim Rausfahren aus einer 
Parklücke. 
Kreiselfahren 
Für einige Lenker ist das Kreisel-
fahren mit Unsicherheit verbun-
den. Dabei ist es ganz einfach, 
sofern man die wenigen Regeln 
beherrscht. 
1. Hineinfahren in den Kreisel-
verkehr 
Im Kreisverkehr gilt Linksvortritt. 
Fahrzeuge, die in den Kreisel 
fahren möchten, müssen bereits 
im Kreisel fahrende Autos vor-
beilassen. Beim Einfahren muss 
nicht geblinkt werden, sobald 
die Spur innerhalb des Kreisels 
gewechselt wird, schon. 
 
 

 

 

2. Hinausfahren aus dem Kreisel 

Bei zweispurigen Kreiseln ist die 
rechte Spur zu wählen, wenn die 
Fahrt rechts aus dem Kreisel 
oder geradeaus führt. Für Links-
abbieger (meistens 3. Ausfahrt) 
gilt es, in der linken Fahrspur in 
den Kreisel zu fahren. Diese Re-
gel gilt, wenn nicht anders be-
schildert. Beim Verlassen des 
Kreisels ist die Richtungsanzeige 
mittels Blinker setzen obligato-
risch. Zweiradfahrende dürfen 
die Fahrbahnmitte im Kreisel be-
fahren. So werden sie vom übri-

gen Verkehr besser wahrge-
nommen. Besondere Vorsicht ist 
beim Verlassen des Kreisels ge-
genüber möglichen Fussgängern 
geboten. Ratgeber: Wird der 
Kreisel bei der ersten Ausfahrt 
verlassen, sollte der Blinker be-
reits vor der Einfahrt gesetzt 
werden. Für jede weitere Aus-
fahrt ist das Verlassen mit dem 
rechten Blinker ab Höhe der 
vorherigen Ausfahrt anzuzeigen. 
 
Kostenpunkt nach Ordnungs-
bussenverordnung 
Wer nun, zum Beispiel beim 
Fahrspurwechsel, den Blinker 
nicht setzt, oder wer, wie auch 
schon erlebt, nach dem Abzwei-
gen den Blinker erst nach einem 
gefühlten Kilometer einstellt, für 
den wird es teuer. (Bussenliste 

Pkt. 321. 1 „Unterlassen der Rich-

tungsanzeige Fr. 100.—; Pkt 312. 2 

Nichteinstellen der Richtungsanzei-
ge nach erfolgter Richtungsände-

rung Fr. 100.—„) Also sowohl das 
Unterlassen, als auch das Nicht-
einstellen des Blinkers kosten je 
100 Franken. Gleichviel wie mit 
dem Handy am Steuer telefonie-
ren. 
Lieber einmal zuviel 
Lieber einmal zuviel den Blinker 
setzen, als zu wenig; auch mal 
auf dem Parkfeld des Einkaufs-
zentrums. 
Wenige Minuten, die sich loh-
nen, nicht nur um der Fahrsi-
cherheit willen, sondern auch 
wegen des Portemonnaies. 
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MOTORFAHRZEUG GESCHICHTEN  (Fortsetzung ) 

NSU TT                NSU TTS)  

1967 wurde der Prinz 1000 TT zum „TT“ (auch „1200 TT“ genannt) weiterentwickelt. Aus 1177 cm³ 

schöpfte der Motor nun 65 PS (48 kW), das Gewicht stieg um 5 kg und die Höchstgeschwindigkeit auf 

153 km/h. Fahrzeugtuner boten Motoren mit bis zu 1300 cm³ und 130 PS (96 kW) an, es gab sogar Fahr-

zeuge mit mechanischer Benzineinspritzung. Die Bezeichnung „Prinz“ entfiel ab 1967 für die Vierzylin-

dertypen. Anstatt des breiten, schwarzen Streifens zwischen den Hauptscheinwerfern war nun ein ver-

chromter Streifen mit schwarzer Einlage angebracht. Bis zur Produktionseinstellung im Juli 1972 ent-

standen 49.327 NSU TT mit 1,2-Liter-Motor. 

 Speziell für den Renn- und Rallyesport wurde im Februar 1967 der TTS eingeführt. (In den ersten Mona-

ten hießen die Fahrzeuge noch „Prinz 1000 TTS“). Diese Fahrzeuge waren als Sportlimousinen konzipiert, 

die mit geringem Leistungsgewicht das spätere Konzept des VW Golf GTI vorwegnahmen. So holte der 

TTS aus 996 cm³ Hubraum mit zwei Solex-Doppel-Flachstromvergasern und einem Verdichtungsverhält-

nis von 10,5:1 serienmäßig 70 PS (51 kW) bei 6150/min, getunt auch über 85 PS (62 kW). Dies entsprach 

seinerzeit der Motorleistung von Fahrzeugen der gehobenen Mittel- und Oberklasse, der TTS wog jedoch 

nur 700 kg. Die Räder waren vorn und hinten auf negativen Radsturz eingestellt. Wegen ihrer Wendig-

keit waren die TTS noch lange nach Produktionseinstellung erfolgreich bei Bergrennen und Slalom-

Wettbewerben. Zu erkennen ist der TTS an seiner Beschriftung in den Chromstreifen mit schwarzer Ein-

lage zwischen den Hauptscheinwerfern und an den Chrombuchstaben am Heck. Vorne am Wagen ist ein 

zusätzlicher Ölkühler angebracht. Am Ansaugschacht im Motorraum befinden sich drei Löcher für den 

Ölkühler. Bis Juli 1971 wurden in etwa alle 3 Monate durchgeführten „Produktionskampagnen“ insge-

samt 2402 Wagen dieses Typs hergestellt. 

Als Nachfolger des NSU Prinz war das Projekt K 50 vorgesehen. Durch die Fusion mit Audi wurde daraus 

aber der Audi 50. Der VW K 70 war der erste Volkswagen mit einem Front-Reihenmotor sowie Wasser-

kühlung und der erste in Serie gebaute Volkswagen mit Frontantrieb. Entwickelt wurde er von NSU. Er 

kam im Sommer 1970 auf den Markt und markierte den Beginn eines Umbruchs in der Fahrzeugtechnik 

bei Volkswagen. 

Der Ro 80 erschien im Oktober 1967 mit einer strömungsgünstigen Karosserie, die zu ihrer Zeit unge-

wohnt wirkte. Als eines der wenigen Serienfahrzeuge hatte er einen Wankelmotor, der 115 PS (85 kW) 

leistete. Dieser Motor machte in der Anfangsphase durch häufige Dichtleistendefekte Probleme, denen 

jedoch der Hersteller mit kulantem Motorenaustausch begegnete. Dennoch litt der Ruf des neuen Mo-

dells und des Wankelmotors darunter erheblich.
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Humor 
Kommt der Nachbar zu Herr 
Meier und sagt: ,,Ihr Hund hat 
meine Schwiegermutter gebis-
sen.  "Sagt Herr Meier peinlich 
berührt: ,,Jetzt wollen sie sicher 
Schmerzensgeld?" ,,Nein", ant-
wortet der Nachbar ,,ich will 
den Hund kaufen.“ 

 
Die Polizei fragt einen Mann: 
Warum haben Sie Ihre Kredit-
karte nicht gemeldet, als sie Ih-
nen gestohlen wurde?  
Der Mann antwortet: Der Dieb 
hat weniger ausgegeben als 
meine Frau. Daraufhin die Poli-
zei: Und warum melden Sie es 
jetzt erst? Der Mann: Ich glaube 
die Frau des Diebes hat ange-
fangen, die Karte zu benutzen! 

 
Drei Ärzte unterhalten sich.  
Sagt der erste, ein Zahnarzt:  
Wenn ich mal von dieser Welt 
gehe, soll auf meinem Grabstein 
ein großer Zahn aus Marmor 
sein. Sagt der zweite, ein 
Kardiologe: Gute Idee, bei mir 
lasse ich ein großes Herz auf 
den Grabstein machen. Sagt der 

dritte, ein Gynäkologe: Ich glau-
be, ich lasse meinen Körper ein-
fach nur einäschern.  

 
Sagt eine Frau zur anderen: 
"mein Mann will morgens, mit-
tags, abends und auch nachts 
immer das gleiche!" Sagt die 
Andere: "Das ist schrecklich, ich 
finde das nun wirklich ein biss-
chen viel!" Meint die erste: "Ja, 
schon, aber was soll ich ma-
chen, er isst nun mal sehr gerne 
Spiegeleier." 

 
Fahrzeugkontrolle. "Ihr linkes 
Rücklicht brennt nicht", belehrt 
der Polizist den Lastwagenfah-
rer. Der steigt aus, geht nach 
hinten und bleibt fassungslos 
bei seinem Fahrzeug stehen. 
"Sehen Sie, es funktioniert 
nicht", wiederholt der Beamte 
freundlich. "Zum Teufel mit 
dem Rücklicht", schnauzt ihn 
der Kapitän der Landstraße an. 
"Sagen Sie mir lieber, wo mein 
Anhänger geblieben ist." 
                  ***** 
Ein Trucker fährt auf einer ein-
samen Landstraße. Da sieht 

er auf einmal ein sich liebendes 
Pärchen mitten auf der Straße 
liegen. Kurz vor dem Pärchen 
kommt er gerade noch zum ste-
hen. Völlig empört steigt er aus 
seinem Wagen aus und sagt: “Ja 
seit ihr denn völlig lebensmü-
de?!” Darauf erwidert der 
Mann: “Ja wissen sie, meine 
Freundin kam, ich kam, Sie ka-
men und Sie waren der einzige, 
der noch bremsen konnte!!!” 

 
Der Knecht rennt völlig er-
schöpft und ausser Atem zu sei-
nem Herren: "Du Bauer, da ver-
nascht tatsächlich gerade je-
mand deine Frau auf deinem 
grossen Feld!" Der Bauer läuft 
so schnell er kann aus dem Haus 
und kommt nach ein paar Minu-
ten ganz lässig und entspannt 
wieder und meint zu seinem 
Knecht: "Erzähl doch nicht so 
einen Unsinn, das ist überhaupt 
nicht mein Feld!" 

 
Ein Mann wird von der Polizei 
um Mitternacht angehalten und 
gefragt, wohin er jetzt noch 
geht. "Ich bin auf dem Weg, um 
einen Vortrag über die Auswir-
kungen von Alkohol- und Dro-
genmissbrauch auf den mensch-
lichen Körper zu hören." Der Po-
lizist sagt: "Wirklich? Und wer 
wird diesen Vortrag mitten in 
der Nacht noch halten?" "Sicher 
meine Ehefrau", antwortet der 
Angehaltene.
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JJeeddeenn  11..  DDiieennssttaagg  iimm  MMoonnaatt  ––  NNSSUU--CClluubb  HHööcckk  iimm  RReessttaauurraanntt  FFrreeiihhooff  GGrrüünniinnggeenn,,  aauusssseerr  JJuullii  

uunndd  AAuugguusstt  ssiieehhee  iimm  JJaahhrreesspprrooggrraammmm..  

  

  

Der Gast möchte etwas bestel-
len. Der Kellner: "Ich habe Rinds-
leber, Kalbskopf und Hühner-
brust. Was darf ich bringen?" - 
"Und ich habe Kopfweh, Ohren-
sausen und Hühneraugen und 
nehme gerne ein Cordon bleu!           

 
Dienstag Höck:  
Der Höck im Juli wurde wieder im malerischen Wangen/SZ am oberen Zürichsee-Obersee abgehalten. 

Zum August-Höck wurden wir von Vreni und Wisi Weber mit Familie nach Tuggen eingeladen. Zur Freu-

de der Organisatoren trafen sich nahezu alle aktiven Dienstag-Höckler in unserem längst bekannten und 

familiär geführten Restaurant Hirschen aber auch im gemütlichen Garten von Vreni und Wisi in Tuggen.  

  

 

 

Als Max nach Hause kommt, 
entschuldigt sich seine Frau und 
sagt: "Heute gibt es leider kein 
Nachtessen. Wir hatten einen 
Stromausfall." - "Was? Strom-
ausfall? Wir haben doch einen 
Gasherd!" - "Das schon. Aber der 
Büchsenöffner ist elektrisch.". 

 

Sudoku mittel 
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Kreuzworträtsel 

 

NSU-Club wünscht 

viel Vergnügen 

 


